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10. KlasseÜbungsaufgaben 10
Pi, Kugel, Kreisteile, Bogenmaß 01

1. Zeichnen Sie auf Karopapier einen Viertelkreis mit 5 cm Radius und zählen Sie die
Zahl der cm2-Quadrate, deren Mittelpunkt innerhalb des Viertelkreises liegen. Un-
gef̈ahr wie viele cm2 groß ist demnach ein ganzer Kreis? Welcher Näherungswert f̈ur
π erg̈abe sich daraus?

2. (a) Berechnen Sie die Fläche des nebenstehenden Segments für
r = 20 undϕ = 108◦.
Hinweis: Mit Hilfe trigonometrischer Funktionen lassen sich Grundli-
nie und Ḧohe des Dreiecks bestimmen.
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(b) Die Scheibenwischer eines Autos
überstreichen n̈aherungsweise die
nebenstehende Fläche.
Berechnen Sie, wie viel % der 125 cm
× 85 cm großen Frontscheibe von den
35 cm bzw. 60 cm langen Wischer-
blättern insgesamẗuberstrichen wer-
den. r
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3. Berechnen Sie, wie lang der Wegs auf einem Breitenkreis (einem sog. Kleinkreis) von
Dillingen (ϕ = 49◦ N, 10◦ O) nach Vancouver (49◦ N, 123◦ W) ist.
Berechnen Sie, wie viel Grad südlich desÄquators ein Ort genau südlich von Dillingen
liegen ẅurde, der von Dillingen auf dem Meridian (einem sog. Großkreis, d. h. der
Kreismittelpunkt ist der Kugelmittelpunkt) ebenfalls die Entfernungs hat.
Hinweise: ErdradiusR = 6370 km, Breitenkreis-Radiusr = R cosϕ.

4. Berechnen Sie in Abḧangigkeit vona Volumen und Ober-
fläche des Rotationskörpers, der durch Rotation der neben-
stehenden Figur um die AchseA entsteht.
Wie groß m̈usstea sein, damit das Volumen 1 Liter beträgt?
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5. Gegeben ist ein Kelch mit zylindrischem Hohlfuß und
Wandsẗarked = 2 (alle Maße in mm/Querschnittzeichnung
nicht maßgetreu).

(a) Berechnen Sie das Glas-VolumenV .

(b) Berechnen Sie die MantelflächeM eines Zylinders
(r1 = 9, h = 80) und die Oberfl̈acheA einer Halbku-
gel (r2 = 39). Welcher n̈aherungsweise Zusammen-
hang besteht zwischenM + A, d undV ?

(c) Wie ändern sichV bzw. M + A, wenn alle Maße
doppelt/m-fach so groß sind?
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6. Berechnen Siesin 30◦, sin 0,08, cos 1◦ undcos 1

(a) direkt mit dem Taschenrechner,
(b) durch Umrechnung Gradmaß↔ Bogenmaß und anschließende Kontrolle mit

dem Taschenrechner.
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10. Klasse L̈osungen 10
Pi, Kugel, Kreisteile, Bogenmaß 01

1.

q q q q qq q q q qq q q q
q q q qq q Man z̈ahlt 20 Punkte innerhalb des Kreises (beim Punkt(3,5|3,5)

kann man sich mit Pythagoras davonüberzeugen, dass er innerhalb
des Kreises liegt), so dass sichA ≈ 80 cm2 als Scḧatzung f̈ur den
ganzen Kreis ergibt. Gem̈aßA = r2π ist π = A

r2 ≈ 80
52 = 3,2.

2. (a) Halbiert man das DreieckABM durch die Ḧoheh, so sieht man:

cos 54◦= h
r

undsin 54◦= AB/2
r

, alsoh=r cos 54◦≈11,8,AB=2r sin 54◦≈32, 4.
ASegment = ASektor − ADreieck = ϕ

360◦
· r2π − 1

2
AB · h ≈ 187.

(b) Zeichnet man die Strecke[M2S] und den Winkelϕ =<) SM2M1 ein, so l̈asst sich
die überstrichene FlächeA zerlegen in den Viertelkreis mit MittelpunktM1, das
Dreieck∆M1M2S und den SektorM2TS mit dem Winkel90◦ − ϕ, minus den
kleinen Viertelkreis mit MittelpunktM2.
Im DreieckM1M2S ist cosϕ = M1M2

M2S
= 15+20

45+15+20
= 0,4375, alsoϕ ≈ 64,06◦.

Gem̈aß Pythagoras istM1S =
√
M2S

2 −M1M2
2 ≈ 71,94 (alle Maße in cm).

A = AViertelkreis 1 + A∆ + ASektor − AViertelkreis 2 =
= 1

4
RM1

2
π + 1

2
M1M2 ·M1S + 90◦−ϕ

360◦
M2T

2
π − 1

4
M2U

2
π ≈ 7420

Anteil an der ganzen Scheibe:A
125·85

≈ 0,698 = 69, 8 %.

3. Die Formelr = R cosϕ ergibt sich aus der Betrachtung des neben-
stehenden Querschnitts durch die Erdkugel.
s = 123◦+10◦

360◦
· 2rπ ≈ 9700 km.

Für den Winkelσ des Bogens vonD zum gesuchten OrtS setzt man
an:s = σ

360◦
·2Rπ, alsoσ = s

2Rπ
·360◦ ≈ 87◦, also liegt der gesuchte

Ort 87◦ − 49◦ = 38◦ südlich desÄquators.
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4. Der Körper ist zusammengesetzt aus einer Halbkugel plus einem Zylinder minus ei-
nem herausgeschnittenen Kegel (mit MantelliniemKeg =

√
(3a)2 + (4a)2 = 5a).

V = 1
2
· 4

3
r3

Kugπ+r2
ZylπhZyl− 1

3
r2

KegπhKeg = 2
3
(3a)3π+(3a)2π ·4a− 1

3
(3a)2π ·4a=42πa3.

O = 1
2
4πr2

Kug + 2rZylπhZyl +πrKegmKeg = 2π(3a)2 + 2π ·3a ·4a+ 3a ·5aπ = 57πa2.

Für V =1 dm3 muss gelten:42πa3 = 1 dm3, alsoa = 3

√
1 dm3

42π
≈ 0,196 dm= 1,96 cm.

5. (a) V= 1
2
(Vgr.Kug−Vkl.Kug)+Vgr.Zyl−Vkl.Zyl =

1
2
·4
3
(403−383)π+(102−82)π·80≈28165

(b) M = 2r1πh = 2 · 9 · 80 · π = 1440π; A = 1
2
· 4πr2

2 = 2 · 392π = 3042π.
M + A ≈ 14081, also(M + A)d ≈ V . (Alle Maße in mm bzw. mm3).

(c) Bei m-facher Gr̈oße werden Voluminam3-fach und Fl̈achenm2-fach, bei dop-
pelter Gr̈oße alsoV 8-fach undM + A 4-fach.

6. (a) sin 30◦ = 0,5, cos 1◦ ≈ 0,99985 (TR auf DEG)
sin 0,08 ≈ 0,0799, cos 1 ≈ 0,54 (TR auf RAD)

(b) 30◦ = 30
360
· 2π = 1

6
π; 1◦ = 1

360
· 2π ≈ 0,0175

0,08 = 0,08
2π
· 360◦ ≈ 4,584◦; 1 = 1

2π
· 360◦ ≈ 57,3◦

Man besẗatigt nach entsprechendem Umschalten des TRs die obigen Werte.


